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UN S E R E  WE L C O M E -DR I N K S  V E R D A N K E N  W I R  U.A.:  

 

 

 

DANKE! 

 

UNSER BESONDERER DANK GILT AUCH DER TANZSCHULE 

SEIFERT FÜR DIE EINSTUDIERUNG DER ERÖFFNUNGSNUMMER! 

 

 
 

WIR HATTEN VIEL SPASS BEIM PROBEN! 

WWW.TANZSCHULE-SEIFERT.AT 
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Willkommen zu einer 

rauschenden Ballnacht! 

 

Der Ball der Handelsakademien stellt einen Fixpunkt im Salzburger Ballkalender dar. Schon seit 

Jahrzehnten ist er der größte und bekannteste aller Schülerbälle - so war es auch der HAK-Ball, bei 

dem ich mich als damals 16jährige erstmals ins Ballgeschehen stürzte.  

Der Ball wird in bewährter Weise abwechselnd von den beiden Salzburger Handelsakademien 

veranstaltet. Organisiert wird er von einem engagierten Team aus Schüler/innen der 4. und 5. 

Jahrgänge, ihren Klassenvorständen und Lehrer/innen. 

Die Vorbereitungsarbeiten laufen bereits im Herbst des vorhergehenden Schuljahres an. In 

regelmäßigen Meetings wird an einem Motto getüftelt, auf das dann Plakat- und Ticketdesign, 

Dekoration und Tanzeinlagen abgestimmt werden. Auch die Homepage und der Trailer wurden von 

aktiven und ehemaligen Schülern der HAK 1 gestaltet und produziert. 

Dazu müssen Angebote eingeholt, Bestellungen durchgeführt, sowie die Zahlungseingänge überwacht 

werden. Es gilt, Sponsoren zu finden und Verträge abzuschließen. Und schließlich ist die Promotion 

dieses Events entscheidend für den Kartenvorverkauf. 

Dabei haben die Schülerinnen und Schüler reichlich Gelegenheit, die Kompetenzen ihrer 

‚Entrepreneurship-Education’ an der HAK unter Beweis zu stellen. Es geht darum, einen komplexen 

Ablauf in Teams zu planen und zu organisieren sowie ein geeignetes Monitoring-System zu entwickeln 

– also um die praktische Anwendung der kaufmännischen Ausbildung. Aber es geht auch um die 

Erfahrung, dass es viel Arbeit, Zeit und Energie braucht, um aus einem Projekt eine erfolgreiche 

Veranstaltung zu machen. 

Diese Ballzeitung wurde ebenfalls von einem Schüler-/ Lehrerteam konzipiert und gestaltet. Sie soll 

Ihnen einen Einblick in das Geschehen rund um den Salzburger HAK-Ball geben, und auch zeigen, wie 

vielfältig das Bildungsangebot der Handelsakademie ist.  

Als Direktorin der Handelsakademie 1 danke ich allen, die zum Gelingen des heurigen HAK-Balls 

beitragen und wünsche allen Ballbesuchern einen unvergesslichen Abend und eine rauschende 

Ballnacht. 

Dir.Mag.Britta Becker 
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Programm 

19:30  Einlass 

20:30  Eröffnung im Ballsaal 

Präsentation der Abschlussjahrgänge 

Tanzeinlage (SchülerInnen der 4. und 5. Klassen) 

21:30 Disco open 

23:50 Wahl der Ballkönigin, des Ballkönigs 

  Verlosung sensationeller Preise 

24.00  Mitternachtsshow:  
Rhönradshow 
Tanzeinlage der SchülerInnen 
Vinzenz Wagner – Tanzakrobatik  
Trommel-Feuer-Show 

Ballsaal: 

Tanzband: EXIT 207 

Floors 

House Electro Hands Up 

Italobrothers 
Felice & Dave Pap 
Electric Evolution  

DJ Jevto 
Tye van Dyen | Dan Davito 

Minimal Tech Floor 

Aron de Lima 
Optimus Prime 

Aramboa 
Alegro 

Busshuttle - Rückfahrt 
01:30 - 03:30 Uhr: BrandBoxx - HBF - Hanuschplatz 

HAKUNA MATATA! 
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Lang ersehnt – nun haben wir es 

endlich! 
DAS Thema schlechthin – 

 

HAKUNA 

MATATA! 
Keine Sorgen für heute Nacht, keine Sorgen nach der Matura  und 

seien wir ganz ehrlich? 

Wer würde nicht gerne ein sorgenfreies Leben führen? 

 

Deswegen laden wir, die HAK 1, zu einem Ball der Sonderklasse – 

ohne Sorge, dafür mit Musik, Tanz und vor allem Spaß, ein. 

 

Wir freuen uns auf einen Abend, an den Sie sich, genauso wie wir, 

noch lange erinnern werden! 

 

„Hakuna Matata“ - Dieser bekannte Spruch stammt von den zwei 

Freunden Timon und Pumba aus dem Stück „Der König der Löwen“. 

Am heutigen Abend sind alle Sorgen für eine Nacht vergessen – Let’s 

party! 
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Klassenvorstand 
 

 

Name:  Karola Schustereder, alias Sportskanone 

 

Hobbies:  Rudern, Laufen, Langlaufen, … 

 

Eigenschaften: fleißig, streng, ruderisch am Paddel, fair, 

 direkt, witzig, sportlich, engagiert, 

 amüsant, konsequent, lieb, kompetent 

 

 

Erlebnisse: 
 

1. Klasse: Frühstücken in 

Hellbrunn, ARS Electronica Linz 

 

2. Klasse: Sportwoche Millstätter 

See – Seeboden, Eis essen, Kino 

 

3. Klasse: Geburtstagsfeier (KV), 

Innsbruck, Frühstücken im 

Cappomio 

 

4. Klasse: Voest Alpine Linz, wir 

sind gespannt, welche 

Erlebnisse noch auf uns zu- 

kommen 
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4 AK – 4 Jahre voller Freude und Qual 
 

 

Hansi Hinterseer Klasse 

 
 

Es war einmal vor langer Zeit eine liebe Frau Prof. Schustereder, die ihren 

Lieblingsschülern unbedingt Wirtschaftsinformatik beibringen wollte. Aber leider 

waren ihre Schüler nicht die Hellsten und verstanden gar nichts.  

Also musste sie sich etwas einfallen lassen. Deshalb verbrachte sie Tag und Nacht vor 

dem Fernseher und studierte alle Werbungen, Serien, Shows etc. bis sie endlich auf 

den wunderschönen, musikalisch begabten, blonden, bärigen und exklusiven Hansi 

Hinterseer stieß! 

Unsere liebe Frau Prof. Schustereder war so hin und weg von dem schönen Mann, 

dass sie kurzerhand beschloss ihn als Beispielkunden bei den Datenbanken zu 

verwenden.  

In der nächsten Wirtschaftsinformatikstunde präsentierte sie ihren Schülern Hansi mit 

den Felllaufstiefeln und sie konnte es nicht fassen, als die Schüler ihn warmherzig 

aufnahmen. Die Schüler verstanden Wirtschaftsinformatik, als hätten sie nie etwas 

anderes gelernt. 

 

Und weil ihre Schüler so bezaubert von Hansi waren, schenkten sie ihrer lieben Frau 

Prof. Schustereder zum Geburtstag eine Kochschürze mit einem Klassenfoto mit Hansi 

Hinterseer! 

 

Ende gut, alles gut! Ein Hoch auf Wirtschaftsinformatik und die liebe Frau Prof. 

Schustereder!
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Griaß eich, 

wir sind die 4 BK, ein Haufen "liaba Gfrasta". 

Auf dieser Seite wollen wir uns vorstellen und ein bisschen etwas 

von uns preisgeben. 

Eines ist sicher schon jedem aufgefallen: Wir sind keine typische 

Euroklasse und das ist auch gut so! Bei uns ist immer etwas los und 

so macht die Schule auch richtig Spaß. 

Ein ganz besonderes Erlebnis, das die Klasse zusammengeschweißt 

hat, war unser erster gemeinsamer Klassenausflug nach England. 

Spätestens hier wurde unseren Lehrern klar, dass wir eine sehr 

spezielle Gruppe sind, die fast alles für einander machen würde! 

Was andere von uns 

halten: 

 bodenständig 

 wie ein Bienenhaufen 

 crazy 

 Gfrasta 

Was wir von uns halten: 

 Laut 

 Verrückt 

 Lustig 

 Anders 

 Frech 

 Anstrengend 

 Liebenswert 

 Teamgeist  

 Fair 

 Vorlaut 
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jemanden zum Lachen 
zu bringen, bis er nicht 
mehr kann! Ich habe 
einfach das gewisse 
etwas und die gewisse 
Ausstrahlung! –A.M. 
 
Ich sehe die Klasse als 
eine Schiffsfahrt! Es 
geht auf und ab! –D.H. 
 
Ich respektiere jeden 
aus meiner Klasse und 
sehe in jeder Person 
einen Hit! –P.H. 
 
Ich sehe eigentlich nur 
die positiven Dinge in 
der Klasse! Ehrlich 
gesagt will ich auch 
nichts Negatives in der 
Klasse sehen! Unsere 
Klasse bleibt einfach 
hammer und daran wird 
sich auch nichts 
ändern! –S.C. 
 
Die meisten Leute aus 
meiner Klasse sind 
einfach nur der 
Wahnsinn! Mit 
manchen kann man  
sogar in Bars oder beim  
Fortgehen abshaken! 
Wo geht die Party ab, 
hier geht die Party ab! –
A.M. 
 
Ich bin einfach eine 
Person, die wegen 
jedem Schwachsinn 
lacht und bringe andere 
Klassenkameraden 
zum Lachen! So 
einfach geht das bei mir 
und ich finde die 4CK 
cool! –E.P. 
 
Ich fühle mich in der 
4CK sehr wohl, was ich 

jedoch nicht sehr gerne 
mag, ist, wenn ich von  
meinen Klassen-
kameraden erschreckt 
werde! Jedoch genießt 
es jeder aus meiner 
Klasse, wenn ich so 
einen Schock 
bekomme! Aber das 
bekommen sie sicher 
zurück! Es wird der Tag 
kommen, wo ich sie  
unerwartet schocken 
werde! Muhaha! –L.S. 
 
Ja. Was soll ich sagen? 
Ich habe eigentlich 
einen guten Eindruck 
von der Klasse, obwohl 
ich erst letztes Jahr in 
die Klasse gekommen 
bin. Daran wird sich  
hoffentlich nicht ändern! 
Sushi-Time! –X.Y. 
 
Ich bin ein Mensch, der 
gerne unter Menschen 
ist! Bin jedoch 
schüchtern, aber fühle 
mich wohl! Ich sehe 
jeden als einen lustigen 
Pinguin! –N.J. 
 
Japan!!! Wooo! Ich 
vergöttere jeden aus 
unserer Klasse und 
erweise jedem 
Respekt! Ich hoffe, 
dass das auch die 
anderen so sehen und 
möge mein Japan-
Meister mit euch sein! –
R.J. 
 
Die Hoibzeits-Feier 
woar a gaudi mit der 
4CK! –L
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D I E  4 D K  D E R  B H A K  I  S A L Z B U R G  

Vor ein bisschen mehr als 3 Jahren hat alles 

angefangen – unsere Klasse hat sich in einer der 

großen Hallen unserer Schule zum ersten Mal als 1DK 

getroffen. Manche, in unserer damals noch sehr 

großen Gruppe (über 30 Schüler!), waren noch eher 

schüchtern, manche so gar nicht, auf jeden Fall haben 

wir uns mit Hilfe unseres engagierten 

Klassenvortandes schnell zu einer chaotischen, aber 

tollen Gemeinschaft entwickelt! 

Obwohl uns über die Jahre viele unserer 

Klassenkameraden verlassen wollten oder mussten 

(eher mussten…), sind sie doch alle irgendwie noch 

immer ein Teil unserer Klasse, und die, die an der 

Schule geblieben sind, lassen sich sogar noch ab und 

zu bei uns blicken! 

Als Ausgleich dafür haben wir auch immer wieder neue 

Zugänge bekommen, die teilweise nach ein paar Tagen 

schon wieder verschwunden waren, uns nach ein oder 

zwei Jahren verlassen mussten oder uns vereinzelt 

sogar bis jetzt erhalten geblieben sind. 

Von Anfang an haben wir viel unternommen. Von hin zu 

Museumsbesuchen und Ausstellungen (für unsere 

kulturelle Seite *hust*) war alles dabei, und wenn es mal 

kein Ausflugsziel gab, sind wir einfach in der Klasse 

geblieben, um zusammen zu frühstücken oder diese wie 

verrückt zu putzen. 

Auch wenn es darum geht, uns mit anderen Klassen zu 

messen, sind wir immer mit dabei. Fußball- oder 

Volleyballturniere, Kart-Race oder auch das Börsenspiel, 

bei dem nur wenige von uns dabei sind, diese dafür mit 

umso mehr Ehrgeiz – wir sind nicht immer mit extremem 

Erfolg, dafür aber mit vollem Einsatz dabei! 
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Dazu kommt, dass es in unserer Klasse auch begabte 

FotografInnen gibt, die uns bei quasi jeder Gelegenheit 

abgelichtet haben. Das hat zu einer ganzen Wand voll 

von tollen Bildern geführt, die uns an unsere Zeit als 

Klasse erinnern werden. 

Jetzt, wo wir schon mitten im 

Stress der 4. Klasse sind, 

können wir also schon auf 

eine tolle gemeinsame Zeit 

zurückblicken und uns auch 

noch auf viele zukünftige 

Erlebnisse freuen, denn wir 

sind ja noch lange nicht mit 

der Matura fertig. 

Im Moment freuen wir uns 

aber vor allem auf eines – 

den diesjährigen (von uns 

mitorganisierten) HAK-Ball, 

der ja auch unser 

Abschlussball ist! 

Eure 4DK 
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2008 ging es los,  

da war die Freude noch sehr groß. 

Anfangs noch ne‘ große Schar, 

doch radikal kleiner von Jahr zu Jahr. 

Vieles haben wir erlebt,  

und dabei immer besseren Zusammenhalt 

erstrebt. 

Durch dick und dünn sind wir gegangen,  

um unseren Abschluss bald zu erlangen. 

Mit viel Eifer und Elan,  

meisterten wir die Schullaufbahn. 

Danke an die Lehrer, die nie locker ließen,  

denn dadurch konnten wir jedes Jahr 

positiv abschließen. 

Doch die Zeit verging im Flug,  

jetzt kommen wir zum Zug. 

Die Matura zu schaffen, das gilt es nun,  

doch dafür müssen wir noch einiges tun. 

 

 

 

 

GANGSTAA  

MONTE 

CARLO !! 

Wer is 

Carlo?!? 

Austrias 
Next  

Topmode

l 
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Neue Tierart im 

Schönbrunner 

Da waren ´s nur noch 15.  

15 Kuschelbärchen stapfen nun dem 

großen Etwas – MATURA – entgegen. 

Angeführt vom besten Klassenvorstand 

kämpfen sie sich von retrograden 

Bezugskalkulationen über 

Wahrscheinlichkeiten bis hin zu 

Desoxiribonukleinsäuren durch das 

Dickicht des Wissens.  

 

Doch wo wären sie ohne DIESEN Klassenvorstand?? Es begann alles mit einem 

Haushaltsbuch… Ganz sanft wurden sie in die Welt der Wirtschaft hineingeschuppst, bis sie 

sich in den Kontenklassen wieder fanden. Die Kuschelbärchen wurden mit größter Liebe und 

Geduld mit einem Jahresabschluss  konfrontiert vor lauter Begeisterung  darüber, schrieben 

sie diese Schularbeit gleich zweimal.  

Ob Gewinn oder Verlust, der motivierte Klassenvorstand 

gab die Hoffnung nicht auf und beschloss noch mehr Kraft 

und Geduld in diese Kuschelbärchen-Bande zu 

investieren. Da nun die AKTIVen und PASSIVen Schüler 

noch motivierter waren, ergab sich nun auch ein positiver 

Deckungsbeitrag. Der Break-Even-Point wurde erreicht. 

Trotz einiger Engpass -Produktionen seitens der Schüler 

konnte man am Ende des Jahres einen Gewinn verbuchen. 

Und das alles dank des Klassenvorstands. 

Doch wer ist dieser Klassenvorstand? Ihr Name ist Frau Prof. Silvia Forsthuber. Egal, wann 

und wo, sie stand den Kuschelbärchen immer zur Seite. Sie begleitete sie bei den sportlichen 

Aktivitäten in Kärnten, fuhr mit der Italienisch- Gruppe mit nach Italien und verbrachte zu 

guter Letzt auch noch ihr (privates!!!) Wochenende + die von der Schule genehmigten 

Projekttage in Wien.  

Vielen Dank für die 5 schönen Jahre unter der Obhut des weltbesten Klassenvorstands!!!!  
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Wir sind die 5CK!!! 

 

Hallo liebe Leser und Leserinnen! 

Auf den nächsten zwei Seiten werden 

wir euch einen kleinen Einblick in 

unsere chaotische Klasse verschaffen. 

1. Jahr: 

Gleich zu Beginn der Challenge lernten 

wir uns alle beim Kegeln im „Mostwastl“ kennen und stellten fest, wie unterschiedlich wir doch alle 

waren. Allerdings „rauften“ wir uns sehr schnell zusammen, bildeten eine Einheit und stellten uns 

gemeinsam der Herausforderung. 

2. Jahr:  

Obwohl die HAK, zumindest für den 

Großteil von uns, 5 Jahre dauerte und wir 

im Laufe dieser Jahre mehrere Ausflüge 

machten, war es doch die Sportwoche in 

der zweiten Klasse, die einigen von uns als 

Höhepunkt der fünf Jahre in Erinnerung 

blieb. Damals war auch noch das „Duo der 

Weisheit“, Andi und Mani, oder auch 

„Mandi“ genannt, bei uns dabei. Vom 

Mountainbiken über Volleyball bis hin zu 

chilligen Bootfahren erlebten wir am 

Ossiacher See so ziemlich alles, was Spaß macht.  

Leider blieben wir nur eine Woche, es hätte sicher viele von uns interessiert, wie oft Andi Helmis 

provisorisches Bett noch umgeworfen hätte. Ansonsten lernten wir in der zweiten Klasse auch 

erstmals eine andere Seite der HAK kennen. Der Stress und der große Berg an zu erledigenden 

Aufgaben zwang sogar manche von uns die Klasse bzw. die Schule zu verlassen . . . Schade!  

3. Jahr: 

Die dritte Etappe war für uns alle sicherlich die, in der am meisten geschah. Einerseits entschied sich 

das „Duo der Weisheit“ dafür, uns zu verlassen, um einen anderen Weg einzuschlagen, andererseits 

ergab es sich aufgrund von Schülermangel in zwei anderen Klassen, dass diese zusammengelegt 

wurden und ab sofort bei uns in die Klasse gingen. Im Zuge dieses Zuwachses vergrößerte sich der 

„Haufen“ um einige Jungs, die nicht gerade eine Extraportion Ruhe mit sich brachten.  

Außerdem stand in der dritten Klasse die Sprachwoche auf dem Plan, so flogen die „Italiener“, die 

„Spanier“ sowie die „Franzosen“ ins jeweilige Land und verbrachten je eine Woche bei Gastfamilien. 

Neben der Aufbesserung unserer Sprachkenntnisse hielten wir uns auch beim Feiern nicht zurück, so 

viel steht fest! 

Ja, in der Dritten war wirklich was los, Gott sei Dank war dieses Jahr schulisch nicht all zu 

anstrengend. 
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4. Jahr: 

Schon langsam näherten wir uns 

dem Ende unserer Challenge und das 

lang ersehnte Ziel kam immer näher. 

Auch in der vorletzten Runde 

machten wir noch einmal einen  

Ausflug. Diesmal fuhren wir mit 

unserem Klassenvorstand in die 

Hauptstadt der Tschechei. In Prag 

lernten wir unseren lustigen 

Stadtführer Watzlaw kennen und 

ließen uns von ihm die Stadt zeigen.  

Egal, wie viel wir in Prag auch erlebten und besichtigten, zwei Sachen werden uns allen mit 

Sicherheit immer in Erinnerung bleiben:  

 Das Fortgehen in der größten Disco Europas mit 5 Stockwerken, der Karlovy Lázně,  

 und dieser kleine, witzige Mann namens Watzlaw 

 

 

5. Jahr: 

Nun ist es endlich soweit. Die 5CK steht 

kurz vor der Matura und die Ereignisse 

in der fünften Klasse überschlagen sich 

bereits, dabei ist die Matura, auf das 

was noch dazwischen liegt gesehen, 

einigermaßen weit entfernt.  

Mittlerweile kennen wir uns 

untereinander so gut, dass sich auch 

diese typischen Kleingruppen auflösten 

und sich über die Jahre eine starke 

Klassengemeinschaft aufgebaut hat. 

Völlig egal, wie man es dreht, 

eines steht fest, im Laufe der 

Jahre lernten wir vor allem eins, unseren Willen als Klasse durchzusetzen . . . 

zumindest meistens. 

http://www.qype.com/place/142027-Karlovy-Lazn--Praha
http://www.qype.com/place/142027-Karlovy-Lazn--Praha
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DÜRFEN WIR VORSTELLEN – DIE 5DK 
Verrückt, chaotisch, minimalistisch  und für jeden Spaß zu haben, das sind wohl die passendsten 

Wörter, die uns als Klasse beschreiben. Obwohl wir unterschiedlicher nicht sein könnten, sind wir 

während der letzten 5-7 Jahre ;-) zu einer sehr guten Klassengemeinschaft zusammengewachsen. 

Da wir auch als IT-Klasse (vorm PC hockende 

Klasse) sehr sportlich sind, nahmen wir jedes Jahr 

an den Volleyballturnieren an der Schule teil und 

zu aller Erstaunen schnitten wir meist besser ab 

als erwartet. 

 

 

Eines der Highlights in den 5 Jahren, war unser 

Klassenausflug nach München in der 2. Klasse. U. a. 

haben wir auch das BMW Teilevertriebszentrum 

dort besucht und sind durch die Stadt gebummelt. 

Anschließend ließen wir den Abend mit gutem 

Essen und Getränken ausklingen, ;-) denn nach 

einem harten und anstrengenden Jahr hatten wir uns ein bisschen Spaß verdient.  

Auch mit unserem Kurztrip 

nach Hamburg, in der 4. 

Klasse, sind wir nicht nur um 

Erfahrungen reicher 

geworden, sondern unsere 

Klassengemeinschaft hat sich 

auf‘s Neue verbessert. Zuerst 

besuchten wir die CeBIT in 

Hannover und dann ging es 

weiter nach Hamburg. Mit 

unserem grünen Frosch 

(Herrn Prof. Wimmer) und 

Herrn Prozessor Laage 

besichtigten wir St. Pauli. Das 

Nachtleben kosteten wir natürlich auch vollends aus, somit waren dies gelungene 4 Tage. 
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Mit 750€, die wir beim 

Börsenspiel der Raiffeisen 

Bank gewonnen haben, 

haben wir uns zusammen 

einen schönen Abend 

gegönnt. Da das Wetter auf 

unserer Seite war, konnten 

wir ein gemeinsames Grillfest 

organisieren. Beginn war um  

19:00 Uhr und Ende am 

nächsten Tag (9:00) bei der 

Zeugnisverteilung. Die Ferien 

kamen also genau richtig. 

 

 

Dies ist unser letztes 

gemeinsames Klassenfoto, 

da wir zu unterschiedlich 

sind und wir uns auf kein 

gemeinsames Thema 

einigen konnten, hatten 

wir die 

unterschiedlichsten 

Themen, die von Aerobic-

Girls bis hin zu Hangover-

Style reichten. 

 

 

 

 

Leider mussten wir auch viele Mitschüler während der Jahre zurücklassen, wurden aber auch um 

neue Mitschüler bereichert 

Rückblickend auf unsere gemeinsamen Jahre hatten wir Höhen und Tiefen zu meistern. Die Tiefen 

brachten uns näher zueinander und die Höhen feierten wir gemeinsam. Es waren schöne Jahre, die 

wir nicht missen möchten, aber doch fängt bald ein neues Kapitel unseres Lebens an. Wir 

„genießen“ unsere letzten stressigen Monate und wünschen allen anderen Schülern viel Erfolg in 

ihrer weiteren Schullaufbahn. 

Eure 5DK 
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Krönung der Ballkönigin & 

des Ballkönigs am HAK-Ball 2013 
 

WIE FUNKTIONIERT DAS? 
 

Bis 23 Uhr hat jeder Ballbesucher die Chance, Armbänder in verschiedenen Farben 

und Formen von unseren fleißigen Helferinnen und Helfern für sich oder seine 

Liebsten zu erstehen. Die Armband-Verkäufer können an ihren bunten Schärpen 

erkannt werden und ein Armband gibt es schon zum Preis von einem Euro. 

Es gewinnen aber nicht nur die drei Mädels und die drei Jungs mit den meisten 

Armbändern, sondern jeder, der ein Armband in Form einer Kronebesitzt und sich 

um 23 Uhr neben der Bühne meldet! 

WANN? WAS? WO? 

bis 23 Uhr Bänder kaufen Am gesamten Ball 

Kurz vor 23 Uhr Eigene Bänder zählen  

23 Uhr Bänder kontrollieren lassen 
Rechts neben der 

Bühne 

23:50 Uhr Preisverleihung Auf der Bühne 
 

WOZU IST DAS GUT? 
 

Die Krönung der Ballkönigin und des Ballkönigs findet nicht nur statt, um 

Besuchern die Möglichkeit zu geben, Preise im Wert von über 5.000 Euro 

zu gewinnen, sondern auch um den Förderverein der Sonderschule für 

körperbehinderte Kinder in Salzburg, die "Rollschnecken", zu unterstützen.  

Mit jedem Kauf eines Armbandes spenden Sie den gesamten Betrag an  

die "Rollschnecken". 

WER IST DAFÜR ZUSTÄNDIG UND WARUM? 

Lisa Bauchinger – Melanie Dittlbacher – Daniela Eberherr – Theresa Zobel 

Gemeinsam besuchen wir derzeit die 5BK der BHAK I 

Salzburg und arbeiten an unserem Maturaprojekt. 

Dafür haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, den 

Verein "Rollschnecken" finanziell zu unterstützen. Da 

unser Projekt allerdings nicht nur in der Theorie 

bestehen soll, haben wir uns unter anderem die 

Krönung der Ballkönigin und des Ballkönigs am  HAK-

Ball 2013 vorgenommen.  
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